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Kooperation – Motor und Mittler: Hochschule Reutlingen baut Zusammenarbeit mit Schulen in der Region weiter aus

VON KATHRIN ENGELS

REUTLINGEN. Welchen Beruf möchte ich
später ergreifen? Welches Studium oder
welche Ausbildung bereitet mich am bes-
ten darauf vor? Spätestens ab Klasse 10
stellen sich Jugendliche diese Fragen
immer drängender. Die Studien- und
Berufswahl ist ein entscheidender Schritt
in ihrem Lebensweg und oft auch eine gro-
ße Herausforderung im Dschungel der
Möglichkeiten. In dieser wichtigen Phase
brauchen sie Unterstützung, Orientierung
und verlässliche Ansprechpersonen. Ge-
nau hier setzt das zentrale Schulmarketing
der Hochschule Reutlingen an. Es bildet
die Schnittstelle zwischen Schule und
Hochschule und begleitet junge Menschen
auf ihremWeg, sich für einStudiumzuent-
scheiden.

»Wir möchten Schülerinnen und Schü-
ler frühzeitig in ihrem Entscheidungspro-
zess unterstützen und ihnen zeigen, wel-
che Chancen ein Studium an der Hoch-
schule Reutlingen eröffnet«, sagt Ann-
Magritt Linster, Managerin für das zentrale
Schulmarketing. Dafür ist die Hochschule
mit rund 100 weiterführenden Schulen in
Reutlingen und der Region im Kontakt. Der
Austausch reicht vom Versenden regelmä-
ßiger Newsletter bis hin zu Schulbesuchen
und engen Kooperationen.

»Wir bringen die

Anforderungen der Schulen

mit den Angeboten der

Hochschule zusammen«

Mit dem zentralen Schulmarketing
bündelt und koordiniert die Hochschule
ihre Aktivitäten zur Studienorientierung
und baut ihr Netzwerk zu Schulen, Lehr-
kräften und Partnern der Region gezielt
aus. Es versteht sich dabei als Motor und
Mittlerzugleich.DasZiel: JungeMenschen
für ein Studium begeistern und ihnen den
Übergang von der Schule in eine akademi-
sche Ausbildung erleichtern.

Gleichzeitig unterstützt die Hochschule
Reutlingen Schulen bei ihrem erweiterten
Bildungsauftrag, der längst über den klas-
sischenUnterrichthinausgeht.DennSchu-
len stehen heute vor der Aufgabe, ihre
Schülerinnen und Schüler nicht nur mit
Wissen auszustatten, sondern sie auch fit
zu machen für die Zukunft. Dazu gehören
neben der Entwicklung persönlicher Kom-
petenzen auch Einblicke in Berufsfelder
oder Bewerbungsprozesse.

»Wir bringen die Anforderungen der
Schulenmit denAngebotenderHochschu-
le zusammen und unterstützen sie in ihrer
wichtigen Aufgabe der Berufsorientie-
rung«, erklärt Linster. »Eine echte Win-
win-Situation: Jugendliche erhalten wert-
volle Einblicke ins Studium, Schulen kön-
nen ihr Orientierungsangebot ausbauen,
und die Hochschule kommt gleichzeitig in
Kontakt mit Studieninteressierten.«

Gerade jetzt im Herbst ist an den Gym-
nasien Hauptsaison für die Berufs- und
Studienorientierung. Praktika, Projekte,
Infoveranstaltungen und Workshops hel-
fen den angehenden Abiturientinnen und
Abiturienten, erste Antworten auf ihre
Zukunftsfragen zu finden. Bereits zum
Schuljahresbeginn fand zum Beispiel am
Friedrich-List-Gymnasium ein Aktionstag
zur Studienorientierung statt. Die Oberstu-

fe erhielt Besuch von Studienbotschafte-
rinnen und -botschaftern verschiedener
Universitäten und Hochschulen, darunter
auch ein Reutlinger Student. Sie berichten
darüber,wie sie ihre Studienwahl getroffen
haben, über das Leben auf dem Campus
und die Inhalte ihres Studiengangs. Dieser
Austausch auf Augenhöhe baut Berüh-
rungsängste ab und macht Lust auf die Zeit
nach dem Abitur.

Das Schulmarketing koordiniert aber
nicht nur klassische Informationsangebo-
te, sondern auch langfristige Partnerschaf-
ten zwischen Schulen und der Hochschule
Reutlingen. Ein Beispiel ist der jüngst un-
terschriebene Kooperationsvertrag mit
dem HAP Grieshaber Gymnasium.

»Sie gehen unbefangen

an die Themen heran

und zeigen dabei große

Begeisterung«

Die Schule im Bildungszentrum Nord
kooperiert schonseit vielen Jahrenmit ver-
schiedenen Bereichen der Hochschule: So
beispielsweise mit der technischen Fakul-
tät im Rahmen der Schüler-Ingenieur-Aka-
demie (SIA), die den Jugendlichen das
Berufsfeld Ingenieurwesen näherbringt.
Nun wird die Partnerschaft intensiviert:
»Ich freue mich sehr, dass wir unseren Dia-
log fest verankern und einen konkreten
BeitragzurStudienorientierungder jungen
Menschen leisten können. Nur so können
wir von den Schülerinnen und Schülern
erfahren, was sie von einem Studium
erwarten, was ihnen wichtig ist und wel-
che Unterstützung sie für ihre Entschei-
dung brauchen«, sagte die Hochschulprä-
sidentin Prof. Dr. Sabine Löbbe bei der Ver-
tragsunterzeichnung.

Eine solche Kooperation bietet viele
Möglichkeiten: Orientierungsangebote der
Schulen werden mit professioneller Infor-
mation und Beratung unterstützt, Exper-

Hilfe im Dschungel der Möglichkeiten

tinnen und Experten aus den Fakultäten
betreuen themenspezifische Seminarkur-
se, oder Schülerinnen und Schüler werden
zu Veranstaltungen auf dem Campus ein-
geladen. Potenzielle Studieninteressierte
bekommen so einen besseren Eindruck
von dem, was sie später erwartet. Diese
Vorteile bewogen die beiden Reutlinger
Gymnasien Friedrich List und HAP Gries-
haber sowiedasMössingerFirstwaldGym-
nasium dazu, eine feste Vereinbarung als
Kooperationsschule mit der Hochschule
Reutlingen zu treffen.

Die gemeinsamen Projekte werden in
jährlichen Austauschtreffen abgestimmt,
geplant und evaluiert. Barbara Willenberg,
Schulleiterin des Firstwald-Gymnasiums,
bringt es auf den Punkt: »Mit der Hoch-
schule Reutlingen haben wir einen Koope-
rationspartner, der unseren Schülerinnen
und Schülern einen unmittelbaren Zugang
zu Studierenden und Mitarbeitenden bie-
tet und so die Studien- und Berufsorientie-
rung bereichert. Die Expertise der unter-
schiedlichen Fachbereiche unterstützt dar-
überhinausverschiedeneProjektewiebei-
spielsweise den Start-up-Prozess unserer
Schülerfirma ›Firstcafé‹.«

Denn neben den sechs Fakultäten der
Hochschule hält auch das Center for Entre-
preneurship (CfE) regelmäßigen Kontakt
zu Reutlinger Schulen. Die Kreativ- und
Gründungsworkshops des CfE sind in der
Oberstufe als Ergänzung in der Vermitt-
lung wichtiger Kompetenzen durchaus
beliebt. »Die Zusammenarbeit mit den
Schülerinnen und Schülern macht sehr
viel Spaß. Sie gehen unbefangen an die
Themen heran und zeigen dabei große
Begeisterung. Je früher sie lernen, sich
etwas zu trauen und auszuprobieren, hin-
zufallen und danach weiterzumachen,
desto besser sind sie auf die Herausforde-
rungen der Arbeitswelt vorbereitet«, ist
Thomas Rehmet, der Leiter des Centers,
überzeugt.

So ist das Angebot, das die Hochschule
den Schulen der Region bietet, vielfältig
und individuell zugleich. Alle Beteiligten
auf Hochschulseite zu koordinieren und

auf der anderen Seite Aktionen mit exter-
nen Akteuren – von der Agentur für Arbeit
bis zum Ministerium – abzustimmen, ist
ebenfalls Aufgabe des zentralen Schulmar-
ketings. Deshalb ist Linster als Managerin
gerade viel unterwegs, um die aktuell statt-
findenden Informationsveranstaltungen
der Schulen zu besuchen.

»Gut informierte, moti-

vierte Studierende von

heute sind die Fachkräfte

von morgen«

Die Jugendlichen bereiten sich auf ein
zentrales Event vor: den landesweiten Stu-
dieninformationstag am 19. November, an
dem Hochschulen aller Art in Baden-Würt-
temberg ihre Türen für die angehenden
Abiturientinnen und Abiturienten – und
oft auch deren Eltern – öffnen.

Denn bei aller digitalen Vielfalt bei der
Suche sind Gespräche mit Eltern und Lehr-
kräften nach wie vor wichtige Informa-
tionsquellen der Schülerinnen und Schü-
ler. Sie sindes,die sieauf ihremWegbeglei-
ten, Perspektiven aufzeigen und Impulse
geben. Gleichzeitig wächst der Einfluss so-
zialer Medien, über die junge Menschen
authentische Einblicke in Studiengänge
und Berufswege erhalten.

Umso entscheidender ist es, dass
Eltern, Lehrkräfte und Berufsberatende
über aktuelle Angebote informiert sind.
Linster und ihre Kolleginnen und Kollegen
aus den Fakultäten gehen deshalb auf Mes-
sen, organisieren Workshops, Campusfüh-
rungen oder Schnuppervorlesungen.

»Wenn junge Menschen die für sie pas-
sende Studienrichtung finden, ist das nicht
nur ein Erfolg für sie selbst, sondern auch
ein Gewinn für die gesamte Region«,
betont Hochschulpräsidentin Sabine Löb-
be. »Denn gut informierte, motivierte Stu-
dierende von heute sind die Fachkräfte von
morgen.«

Die Hochschule Reutlingen unterstützt junge Menschen bei ihrer Studienwahl. FOTOS: HOCHSCHULE REUTLINGEN

Unterzeichnung des Kooperationsvertrags zwischen dem Reutlinger HAP Grieshaber Gym-
nasium und der Hochschule Reutlingen: (von links) Schulleiter Marcus Fuhrich, Hochschul-
präsidentin Prof. Dr. Sabine Löbbe, Andreas Schönberger, am HAP Grieshaber Gymnasium
der für die Berufsorientierung zuständige Lehrer.

CHINA

Jhoan Ramos studiert im 4. Semester Textiles
Ingenieurwesen an der TEXOVERSUM Fakul-
tät Textil. Aktuell verbringt er sein Auslands-
semester an der Tiangong University, China.

Ni hao aus Tianjin!

InmeinemStudiengangdreht sichalles
um Textilien und deren Herstellung und
Verarbeitung. Daher wusste ich schon lan-
ge, dass ich mein Auslandssemester gerne
in einem Land absolvieren möchte, das
eine große Rolle in der Industrie spielt.

China ist ein unglaublich vielseitiges
und interessantes Land. Jeder Tag ist ein
Abenteuer und es erwarten einen viele
neue Erfahrungen. Auch wenn es manch-
mal schwierig sein kann, gerade, was die
Kommunikation angeht, ist man nie allei-
ne.DieMenschensindhilfsbereit undneu-
gierig. Es gibt einiges zu erkunden, sei es
das Essen, die Kultur oder die Mega-Metro-
polen.Hierwirdeinemalsonie langweilig.
Ich habe auch noch nie eine so große und
internationale Universität gesehen wie
denCampusderTiangongUniversity.Hier
sind Menschen aus aller Welt, was den
Aufenthalt nur umso interessanter macht.
EsgibtaberauchstrikteRegelnundderTag
ist ziemlich durchgetaktet.

Ich kann jedem, der überlegt, ein Aus-
landssemester zu absolvieren, nur wärms-
tens empfehlen, den Schritt zu wagen. Die
Erfahrungen, die man im Ausland macht,
werden einen ein Leben lang begleiten. Ich
habe Freunde aus Ländern gefunden, die
ichdavornochniebereisthabeundknüpfe
wertvolle Kontakte.

Viele Grüße nach Reutlingen
Jhoan

Macht gerade sein
Auslandssemester
in China: Jhoan
Ramos.
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Heute: Was macht eigentlich

Ann-Magritt Linster?

Seit eineinhalb Jahren verantwortet Ann-
Magritt Linster den Aufbau des zentralen
Schulmarketings an der Hochschule Reutlin-
gen. Aber was umfasst dieses vielfältige Auf-
gabenfeld? Wir haben nachgefragt.

Ob Messeauftritte, direkte Gespräche
mit Lehrkräften und Schulklassen, die
enge Zusammenarbeit mit den Fakultäten
oder die Organisation von Schulveranstal-
tungen: Ann-Magritt Linster ist dort aktiv,
wo junge Menschen mit der Hochschule in
Kontakt kommen. Dabei koordiniert sie
unterschiedliche Interessen und Anforde-
rungen und sorgt dafür, dass aus vielen
Perspektiven ein gemeinsames Bild ent-
steht. Ein zentraler Bestandteil ihrer Arbeit
ist die enge Abstimmung und der Aus-
tausch mit den Schulen in Reutlingen und
der Region: »Nur wenn wir die spezifi-
schen Anforderungen und Wünsche ken-
nen und auf diese eingehen, können wir
Schülerinnen und Schüler gezielt anspre-
chen und für ein Studium bei uns begeis-
tern«, erklärt sie.

»Hierzu ein internes und externes Netz-
werk aufzubauen und zu koordinieren,
macht unheimlich viel Spaß und bringt
mich in Kontakt mit den unterschiedlichs-
ten Menschen«, sagt sie weiter. Besonders
wichtig ist ihr dabei der persönliche Aus-
tausch. Bei Schulbesuchen oder Bildungs-
messen zeigt sich ihr immer wieder, wie
entscheidend frühzeitige Informationen
und individuelle Beratung für die Studien-
entscheidung sind und wie wertvoll es ist,
junge Menschen auf diesem Weg begleiten
zu können.

Künftig möchte Ann-Magritt Linster
gemeinsam mit allen Beteiligten das Schul-
marketing mit neuen Formaten und Ange-
boten noch weiter ausbauen.

NACHGEFRAGT

Ann-Magritt Lins-
ter ist Managerin
für Schulmarketing
an der Hochschule.
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E-Mail aus …

Studieninfotag an der
Hochschule Reutlingen
Am Mittwoch, 19. Novem-
ber, lädt die Hochschule
Reutlingen von 9 bis 13 Uhr
zum landesweiten Studien-
informationstag ein. Inte-
ressierte können den Cam-
pus kennenlernen, an
Schnuppervorlesungen teil-
nehmen und mit Studieren-
den, Professorinnen und
Professoren ins Gespräch
kommen. Vorgestellt wer-
den Studiengänge aus den
sechs Fakultäten ESB Busi-
ness School, Informatik, Life
Sciences, NXT – Nachhal-
tigkeit und Technologie,
Technik und TEXOVERSUM
Fakultät Textil sowie die
Angebote der Weiterbil-
dungsstiftung Knowledge
Foundation. Der Infotag

TERMINE

bietet damit eine gute
Gelegenheit, sich über Stu-
dienmöglichkeiten zu infor-
mieren und erste Eindrücke
vom Hochschulleben zu
gewinnen. Das Programm
und weitere Infos gibt’s
unter www.reutlingen-uni-
versity.de/studieninfotag.

Digitale Master Night
Am Mittwoch, 26. Novem-
ber, bietet die Hochschule
Reutlingen von 17 bis 19
Uhr Einblicke in ihre Mas-
terstudiengänge. In Online-
Sessions über Zoom gibt’s
Antworten auf Fragen wie:
Welcher Master passt zum
eigenen Bachelor? Und wie
läuft das Studium konkret
ab? Am Veranstaltungstag
kann direkt über die Web-
seite der Hochschule an

den Sessions teilgenom-
men werden. Weitere Infos
unter www.reutlingen-uni-
versity.de/masternight.

Auf diesen Messen ist die
Hochschule vertreten:

Traumberuf MINT: Don-
nerstag, 13. November,
9 bis 15 Uhr in der Carl
Benz Arena Stuttgart.

Master and More: Freitag,
21. November, 10 bis 16
Uhr in der Carl Benz Arena
Stuttgart.

Bachelor and More: Sams-
tag, 22. November, 10 bis
16 Uhr in der Carl Benz
Arena Stuttgart.

www.reutlingen-
university.de/discover


